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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Gasherd und seine Bauteile.

Technischer Hintergrund

[0002] Die bisherigen Topfträger für Gasherde sind in
der Regel als separate, trennbare Bauteile ausgeführt
und liegen meistens auf der Deckplatte um den Gasbren-
ner eines Gasherdes auf. An der Deckplatte des Gas-
herdes ist üblicherweise eine untiefe Aussparung zur Ar-
retierung des Topfträgers vorgesehen, wobei die Arre-
tierung durch eine Grobpassung zwischen der Kante des
Topfträgers und der Aussparung erfolgt. Zudem ist der
Randbereich der Aussparung, aus ästhetischen Grün-
den, sowie um den Rand- bzw. Kantenbereich bei Ver-
wendung sauber halten zu können, typischerweise ab-
gerundet. Dies führt beim Einsatz des Gasherdes oder
während der Reinigung der Deckplatte, aufgrund der
Grobpassung zwischen Topfträger und Aussparung, oft
zu einer Verschiebung oder Gleitbewegung des Topfträ-
gers in der Nähe des Randbereichs der Aussparung.
Falls die gesamte Deckplatte des Gasherdes aus Metall
(z.B. Edelstahl) besteht oder auch wenn der Gasherd
eine aus Glas hergestellte Deckplatte und zusätzlich eine
Anlagefläche zum Topfträger in Form einer metallischen
Abtropfschale aufweist, so kann eine derartige Verschie-
bung oder Gleitbewegung zur Kratzerbildung an der
Herdoberfläche oder zum Abreißen des daran aufge-
brachten Lackes führen. Deshalb ist bei den bestehen-
den Gasherden der Topfträger an seiner Unterseite mit
einer Gummiauflage versehen. Durch eine Gummiaufla-
ge lässt sich jedoch nur der Verschleiß zwischen dem
Topfträger und der Oberfläche der Deckplatte vermei-
den, die Reibung zwischen der Seitenfläche des Topf-
trägers und dem Rand der Aussparung ist weiterhin vor-
handen. Außerdem lösen sich solche Gummiauflagen
oft vom Topfträger ab. Aus der chinesischen Offenle-
gungsschrift CN2651626Y ist ein Topfträger mit einer
fest verbundenen Gummiauflage bekannt, welche je-
doch hinsichtlich ihrer Montage großen Aufwand mit sich
bringt und nicht für alle Typen von Topfträgern verwend-
bar ist.
[0003] Aus der WO2004023043A1 ist ein gattungsge-
mäßer Topfträger bekannt, dessen Standfüße aus elas-
tischem Material gebildet sind. Die Standfüße können
dabei im Bereich der Ecken eines viereckigen Topfträ-
gers angeordnet sein.

Darstellung der Erfindung

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Topfträger anzubieten, bei dem die Ein-
baustelle zur Montage einer elastischen Unterlage leicht
herzustellen ist.

[0005] Eine weitere Aufgabe der Erfindung ist es, einen
Gasherd mit einem solchen Topfträger anzubieten.
[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe gelöst
durch einen Topfträger für Gasherde mit einem, einen
Aufstellrahmen enthaltenden, metallischen Grundkörper
und einer Mehrzahl von an der Unterseite des Aufstell-
rahmens angeschlossenen, elastischen Unterlagen aus
elastischem Werkstoff, die jeweils einen Bodenteil und
einen über dem Bodenteil hervorragenden Befestigungs-
teil aufweisen, wobei an der Unterseite des Aufstellrah-
mens eine der Anzahl der elastischen Unterlagen ent-
sprechende Anzahl von Eingriffsnuten vorgesehen sind
und der Befestigungsteil in der Form mit der Eingriffsnut
korrespondiert und in diese eingreift. Der erfindungsge-
mäße Topfträger ist dadurch gekennzeichnet, dass die
elastische Unterlage weiterhin zumindest eine im Be-
reich des Seitenrandes des Bodenteils angeordnete Sei-
tenflanke umfasst, die mit ihrer Außenkante über ein je-
weiliges Rahmenteil des Aufstellrahmens herausragt.
Mit einem derart ausgebildeten Topfträger der Erfindung,
bei dem die elastische Unterlage mit einer Seitenflanke
versehen ist, welche beim Eingriff des Befestigungsteils
in die Eingriffsnut mit ihrer Außenkante über das jeweilige
Rahmenteil des Aufstellrahmens herausragt, kann bei
Verwendung oder während der Reinigung eine starre
Kollision und/oder Reibung zwischen Topfträger und
Deckplatte vermieden und somit Verschleiß und Kratz-
erbildung an der Oberfläche der Deckplatte ausge-
schlossen werden. Zusätzlich dazu kann der erfindungs-
gemäße Topfträger aufgrund des weiter erhöhten Rei-
bungswiderstands zwischen Topfträger und Deckplatte
im eingesetzten Zustand stabiler auf der Deckplatte auf-
liegen.
[0007] In einem Ausführungsbeispiel des erfindungs-
gemäßen Topfträgers befinden sich die Eingriffsnuten in
jeweils einer Ecke an der Unterseite des Aufstellrahmens
und die elastische Unterlage umfasst zwei an zwei be-
nachbarten Seitenrändern des Bodenteils angeordnete,
aneinander angrenzende Seitenflanken, die beim Ein-
griff des Befestigungsteils in die Eingriffsnut mit ihrer Au-
ßenkante über das jeweilige Rahmenteil des Aufstellrah-
mens herausragen.
[0008] In einem weiteren Ausführungsbeispiel des er-
findungsgemäßen Topfträgers weisen der Befestigungs-
teil und die Eingriffsnut eine annähernd zylindrische
Form auf. Ein solcher Aufbau lässt sich auf einfache Wei-
se bearbeiten bzw. herstellen.
[0009] In einem weiteren Ausführungsbeispiel des er-
findungsgemäßen Topfträgers bilden die angrenzenden
Seitenflanken an den beiden benachbarten Seitenrän-
dern der elastischen Unterlage eine Ausrundung. Diese
Ausrundung definiert für die elastische Unterlage eine
Außenkontur, welche die Deckplatte des Gasherdes, ins-
besondere den Randbereich der Aussparung zur groben
Positionierung des Topfträgers an der Deckplatte von
einer starren Kollision und/oder Reibung mit dem Ecken-
bereich des Topfträgers befreien kann. Dadurch wird ei-
ne Schutzwirkung der Deckplatte gezielt.
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[0010] Erfindungsgemäß ist an der Unterseite des Auf-
stellrahmens ein Vorsprung in jeweils einer Ecke ange-
formt, wobei die innere Seitenfläche der angrenzenden
Seitenflanken an den beiden benachbarten Seitenrän-
dern der elastischen Unterlage der der jeweiligen Ecke
des Aufstellrahmens zugewandten Seitenfläche des Vor-
sprungs zugeordnet ist. Bei einem derart ausgebildeten
Topfträger ist die Einbaustelle zur Montage der elasti-
schen Unterlage leichter herzustellen. Wird der Topfträ-
ger beispielsweise durch Gießen hergestellt, so kann die
jeweilige Struktur des Topfträgers zur Verbindung mit der
elastischen Unterlage auf einfache Weise mit einer
Gussform durch einen Gießvorgang realisiert werden.
[0011] In einem weiteren Ausführungsbeispiel des er-
findungsgemäßen Topfträgers ist der Aufstellrahmen im
Wesentlichen viereckig ausgeführt und umfasst zwei
nach oben gewölbte, konvexe Rahmenteile und zwei ge-
rade Rahmenteile. Mit dieser Ausgestaltung lässt sich
einerseits durch die Passung zwischen den gegenüber-
liegenden, geraden Rahmenteilen und der Aussparung
der Deckplatte eine grobe Positionierung des Topfträ-
gers erreichen. Andererseits ermöglichen die gegenü-
berliegenden, konvexen Rahmenteile es, eine Berüh-
rung zwischen dem Viereck und der Deckplatte und da-
mit verbundenen Verschleiß zu vermeiden. Durch die An-
ordnung der konvexen Rahmenteile, anstatt von vier ge-
raden Rahmenteilen, kann zudem der gesamte Topfträ-
ger bzw. der gesamte Gasherd einen visuell lebhaften
Eindruck machen. Dementsprechend kann gesagt wer-
den, dass dieses Ausführungsbeispiel des Topfträgers
der vorliegenden Erfindung Vorteile sowohl bei der prak-
tischen Verwendung als auch bezüglich visueller Effekte
bietet.
[0012] In einem weiteren Ausführungsbeispiel des er-
findungsgemäßen Topfträgers weist der Aufstellrahmen
eine Dicke auf, die kleiner ist als die Breite des Aufstell-
rahmens. Dadurch wird die Stabilität des erfindungsge-
mäßen Topfträgers weiter erhöht.
[0013] In einem weiteren Ausführungsbeispiel des er-
findungsgemäßen Topfträgers ist der Grundkörper als
Gussteil ausgeführt. Auf diese Weise können die Her-
stellungskosten niedrig gehalten werden.
[0014] Des Weiteren wird die Aufgabe der Erfindung
gelöst durch einen Gasherd mit einer Deckplatte, einem
an der Deckplatte angebrachten Gasbrenner und einem
Topfträger gemäß einem der oben beschriebenen Aus-
führungsbeispiele der vorliegenden Erfindung, wobei der
Topfträger auf der Deckplatte um den Gasbrenner auf-
liegt.

Beschreibung der Fig.ildungen

[0015] Im Folgenden wird mit Hilfe der beigefügten
Zeichnungen die vorliegende Erfindung näher erläutert.
Dabei zeigt:

FIG. 1 eine schematische dreidimensionale Darstel-
lung eines erfindungsgemäßen Topfträgers für

Gasherde,
FIG. 2 eine dreidimensionale Explosionszeichnung

eines erfindungsgemäßen Topfträgers für
Gasherde,

FIG. 3 eine weitere dreidimensionale Explosionsan-
sicht eines erfindungsgemäßen Topfträgers
für Gasherde von unten,

FIG. 4 eine vergrößerte Darstellung des mit A ge-
kennzeichneten Bereichs in FIG. 3,

FIG. 5 eine schematische dreidimensionale Darstel-
lung einer elastischen Unterlage eines erfin-
dungsgemäßen Topfträgers für Gasherde,

FIG. 6 eine Draufsicht eines erfindungsgemäßen
Topfträgers für Gasherde,

FIG. 7 einen Teilschnitt durch die Linie A-A in FIG. 6,
FIG. 8 einen Teilschnitt durch die Linie B-B in FIG. 6,

und
FIG. 9 eine schematische dreidimensionale Darstel-

lung eines erfindungsgemäßen Gasherdes mit
einem erfindungsgemäßen Topfträger für
Gasherde.

[0016] Wie in FIG. 1 bis 8 gezeigt, bietet die vorliegen-
de Erfindung einen Topfträger 1 für Gasherde an, der
einen metallischen Grundkörper und eine Mehrzahl von
elastischen Unterlagen 4 aus elastischem Werkstoff um-
fasst, wobei der Grundkörper einen Aufstellrahmen 2 ent-
hält und die elastischen Unterlagen 4 an der Unterseite
des Aufstellrahmens 2 angeschlossen sind. Die elasti-
sche Unterlage 4 weist einen Bodenteil 4c und einen über
dem Bodenteil 4c hervorragenden Befestigungsteil 4a
auf. Die elastischen Unterlagen können aus Kautschuk
oder Silikagel bestehen. An der Unterseite des Aufstell-
rahmens 2 sind eine der Anzahl der elastischen Unter-
lagen 4 entsprechende Anzahl von Eingriffsnuten 5 vor-
gesehen. Der Befestigungsteil 4a korrespondiert in der
Form mit der Eingriffsnut und greift in diese ein. Überdies
umfasst die elastische Unterlage 4 zumindest eine im
Bereich des Seitenrandes des Bodenteils 4c angeord-
nete Seitenflanke 4b, die beim Eingriff des Befestigungs-
teils 4a in die Eingriffsnut 5 mit ihrer Außenkante über
das jeweilige Rahmenteil 2a, 2b des Aufstellrahmens 2
herausragt. Die Eingriffsnuten 5 befinden sich in jeweils
einer Ecke an der Unterseite des Aufstellrahmens 2. Die
elastische Unterlage 4 umfasst zwei an zwei benachbar-
ten Seitenrändern des Bodenteils 4c angeordnete, anei-
nander angrenzende Seitenflanken 4b. Wie aus FIG. 6
bis 8 ersichtlich ist, ragen diese angrenzenden Seiten-
flanken 4b beim Eingriff des Befestigungsteils 4a in die
Eingriffsnut 5 mit ihrer Außenkante über das jeweilige
Rahmenteil des Aufstellrahmens 2 heraus. Ferner wei-
sen der Befestigungsteil 4a und die Eingriffsnut 5 eine
annähernd zylindrische Form auf. Darauf ist aber die vor-
liegende Erfindung nicht beschränkt, sondern jede Form-
variation, die im Rahmen der Erfindung an dem Befesti-
gungsteil 4a und der Eingriffsnut 5 vorgenommen wird,
fällt in den Schutzumfang der Erfindung. Die angrenzen-
den Seitenflanken 4b an den beiden benachbarten Sei-
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tenrändern der elastischen Unterlage 4 bilden eine Aus-
rundung. Des Weiteren ist an der Unterseite des Aufstell-
rahmens 2 ein Vorsprung 2c in jeweils einer Ecke ange-
formt, wobei die innere Seitenfläche der angrenzenden
Seitenflanken 4b an den beiden benachbarten Seiten-
rändern der elastischen Unterlage 4 der der jeweiligen
Ecke des Aufstellrahmens 2 zugewandten Seitenfläche
des Vorsprungs 2c zugeordnet ist.
[0017] Wie aus FIG. 6 bis 8 weiterhin hervorgeht, ist
der Aufstellrahmen 2 im Wesentlichen viereckig ausge-
führt und umfasst zwei nach oben gewölbte, konvexe
Rahmenteile 2a und zwei gerade Rahmenteile 2b. Die
Dicken T1, T2 des Aufstellrahmens 2 sind kleiner als sei-
ne Breite W. Darüber hinaus ist der Grundkörper des
Topfträgers als Gussteil ausgeführt. Alternativ kann er
aber auch als mit anderen mechanischen Bearbeitungs-
verfahren hergestelltes Metallteil ausgebildet sein.
Zusätzlich dazu liefert die vorliegende Erfindung einen
Gasherd mit einem erfindungsgemäßen Topfträger, der
eine Deckplatte 6, einen an der Deckplatte angebrachten
Gasbrenner 7 und den erfindungsgemäßen Topfträger
umfasst, wobei der Topfträger auf der Deckplatte um den
Gasbrenner aufliegt. Daneben sind noch als Schalter des
Gasherdes Drehknöpfe zur Betätigung des Gasherdes
vorgesehen.

Bezugszeichenliste

[0018]

1 Topfträger
2 Aufstellrahmen
2a Konvexes Rahmenteil
2b Gerades Rahmenteil
2c Vorsprung
3 Stützarm
4 Elastische Unterlage
4a Befestigungsteil
4b Seitenflanke
4c Bodenteil
5 Eingriffsnut
6 Deckplatte des Gasherdes
7 Gasbrenner
8 Drehknopf des Gasherdes

Patentansprüche

1. Topfträger (1) für Gasherde mit einem, einen Auf-
stellrahmen (2) enthaltenden, metallischen Grund-
körper und einer Mehrzahl von an der Unterseite des
Aufstellrahmens (2) angeschlossenen, elastischen
Unterlagen (4) aus elastischem Werkstoff, die je-
weils einen Bodenteil (4c) und einen über dem Bo-
denteil (4c) hervorragenden Befestigungsteil (4a)
aufweisen, wobei an der Unterseite des Aufstellrah-
mens (2) eine der Anzahl der elastischen Unterlagen
(4) entsprechende Anzahl von Eingriffsnuten (5) vor-

gesehen sind und der Befestigungsteil (4a) in der
Form mit der Eingriffsnut korrespondiert und in diese
eingreift, wobei die elastische Unterlage (4) weiter-
hin zumindest eine im Bereich des Seitenrandes des
Bodenteils (4c) angeordnete Seitenflanke (4b) um-
fasst, die beim Eingriff des Befestigungsteils (4a) in
die Eingriffsnut (5) mit ihrer Außenkante über ein je-
weiliges Rahmenteil (2a, 2b) des Aufstellrahmens
(2) herausragt, dadurch gekennzeichnet, dass an
der Unterseite des Aufstellrahmens (2) ein Vor-
sprung (2c) in jeweils einer Ecke angeformt ist, wobei
die innere Seitenfläche der angrenzenden Seiten-
flanken (4b) an den beiden benachbarten Seitenrän-
dern der elastischen Unterlage (4) der der jeweiligen
Ecke des Aufstellrahmens (2) zugewandten Seiten-
fläche des Vorsprungs (2c) zugeordnet ist.

2. Topfträger (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Eingriffsnuten (5) in jeweils
einer Ecke an der Unterseite des Aufstellrahmens
(2) befinden und die elastische Unterlage (4) zwei
an zwei benachbarten Seitenrändern des Bodenteils
(4c) angeordnete, aneinander angrenzende Seiten-
flanken (4b) umfasst, die beim Eingriff des Befesti-
gungsteils (4a) in die Eingriffsnut (5) mit ihrer Au-
ßenkante über das jeweilige Rahmenteil des Auf-
stellrahmens (2) herausragen.

3. Topfträger (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Befestigungsteil (4a) und
die Eingriffsnut (5) eine annähernd zylindrische
Form aufweisen.

4. Topfträger (1) nach einem der Ansprüche 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die angrenzenden
Seitenflanken (4b) an den beiden benachbarten Sei-
tenrändern der elastischen Unterlage (4) eine Aus-
rundung bilden.

5. Topfträger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aufstellrah-
men (2) im Wesentlichen viereckig ausgeführt ist und
zwei nach oben gewölbte, konvexe Rahmenteile
(2a) und zwei gerade Rahmenteile (2b) umfasst.

6. Topfträger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aufstellrah-
men (2) eine Dicke (T1, T2) aufweist, die kleiner ist
als die Breite (W) des Aufstellrahmens.

7. Topfträger (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkörper
als Gussteil ausgeführt ist.

8. Gasherd mit einer Deckplatte (6), einem an der
Deckplatte (6) angebrachten Gasbrenner (7) und ei-
nem Topfträger (1) gemäß einem der Ansprüche 1
bis 7, wobei der Topfträger auf der Deckplatte um
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den Gasbrenner aufliegt.

Claims

1. Pot holder (1) for gas ovens, having a metallic base
body containing a mounting frame (2), and a plurality
of elastic supports (4) connected to the lower side
of the mounting frame (2), said supports (4) being
made from elastic material and each having a base
part (4c) and a fastening part (4a) that protrudes over
the base part (4c), wherein a number of engaging
grooves (5) corresponding to the number of elastic
supports (4) are provided on the lower side of the
mounting frame (2), and the fastening part (4a) cor-
responds in shape to the engaging groove and en-
gages into it, wherein the elastic support (4) further
comprises at least one side flank (4b) that is arranged
in the region of the side edge of the base part (4c)
and the outer edge of which projects over a respec-
tive frame part (2a, 2b) of the mounting frame (2)
when the fastening part (4a) engages into the en-
gaging groove (5), characterised in that a projec-
tion (2c) is integrally moulded in each corner on the
lower side of the mounting frame (2), wherein the
inner side surface of the adjoining side flanks (4b) is
assigned to the two adjacent side edges of the elastic
support (4) of the side surface of the projection (2c)
facing the respective corner of the mounting frame
(2).

2. Pot holder (1) according to claim 1, characterised
in that the engaging grooves (5) are in each case
located in a corner on the lower side of the mounting
frame (2) and the elastic support (4) comprises two
side flanks (4b) that adjoin one another and are ar-
ranged on two adjacent side edges of the base part
(4c), and the outer edge of which protrudes over the
respective frame part of the mounting frame (2) when
the fastening part (4a) is engaged into the engaging
groove (5).

3. Pot holder (1) according to claim 1 or 2, character-
ised in that the fastening part (4a) and the engaging
groove (5) have an approximately cylindrical shape.

4. Pot holder (1) according to one of claims 3, charac-
terised in that the adjoining side flanks (4b) form a
fillet at the two adjacent side edges of the elastic
support (4).

5. Pot holder (1) according to one of claims 1 to 4, char-
acterised in that the mounting frame (2) is designed
to be essentially quadrangular and comprises two
upwardly cambered, convex frame parts (2a) and
two straight frame parts (2b).

6. Pot holder (1) according to one of claims 1 to 5, char-

acterised in that the mounting frame (2) has a thick-
ness (T1, T2) which is less than the width (W) of the
mounting frame.

7. Pot holder (1) according to one of claims 1 to 6, char-
acterised in that the base body is designed as a
cast part.

8. Gas oven with a cover plate (6), a gas burner (7)
attached to the cover plate (6) and a pot holder (1)
according to one of claims 1 to 7, wherein the pot
holder rests on the cover plate around the gas burn-
er.

Revendications

1. Support pour récipient (1) pour cuisinières à gaz
comprenant un corps de base métallique contenant
un cadre d’appui (2) et comprenant une pluralité de
supports élastiques (4) raccordés au côté inférieur
du cadre d’appui (2), constitués de matière élastique,
qui présentent respectivement une partie de fond
(4c) et une partie de fixation (4a) faisant saillie au-
dessus de la partie de fond (4c), un nombre de rai-
nures de prise (5) correspondant au nombre de sup-
ports élastiques (4) étant ménagées et la partie de
fixation (4a) correspondant au point de vue forme à
la rainure de prise et ayant prise dans celle-ci, le
support élastique (4) comprenant en outre au moins
un flanc latéral (4b) disposé dans la zone du bord
latéral de la partie de fond (4c), lequel flanc latéral,
lorsque la partie de fixation (4a) a prise dans la rai-
nure de prise (5), fait saillie avec son arête extérieure
au-delà d’une partie de cadre respective (2a, 2b) du
cadre d’appui (2), caractérisé en ce que sur le côté
inférieur du cadre d’appui (2),une saillie (2c) est for-
mée dans respectivement un coin, la surface latérale
intérieure des flancs latéraux voisins (4b) sur les
deux bords latéraux voisins du support élastique (4)
étant attribuée à la surface latérale de la saillie (2c),
tournée vers le coin respectif du cadre d’appui (2).

2. Support pour récipient (1) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les rainures de prise (5) se
trouvent dans respectivement un coin sur le côté in-
férieur du cadre d’appui (2) et en ce que le support
élastique (4) comprend deux flancs latéraux (4b) ad-
jacents l’un à l’autre, disposés sur deux bords laté-
raux voisins de la partie de fond (4c), lesquels, lors-
que la partie de fixation (4a) a prise dans la rainure
de prise (5), font saillie avec leur arête extérieure au-
delà de la partie de cadre respective du cadre d’appui
(2).

3. Support pour récipient (1) selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que la partie de fixation (4a)
et la rainure de prise (5) présentent une forme ap-
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proximativement cylindrique.

4. Support pour récipient (1) selon la revendication 3,
caractérisé en ce que les flancs latéraux adjacents
(4b) sur les deux bords latéraux du support élastique
(4) forment un arrondissement.

5. Support pour récipient (1) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 4, caractérisé en ce que le
cadre d’appui (2) est réalisé essentiellement de ma-
nière carrée et en ce qu’il comprend deux parties
de cadre (2a) convexes, bombées vers le haut, et
deux parties de cadre rectilignes (2b).

6. Support pour récipient (1) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 5, caractérisé en ce que le
cadre d’appui (2) présente une épaisseur (T1, T2)
qui est plus petite que la largeur (W) du cadre d’ap-
pui.

7. Support pour récipient (1) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 6, caractérisé en ce que le
corps de base est réalisé comme pièce moulée en
fonte.

8. Cuisinière à gaz comprenant une plaque de recou-
vrement (6), un brûleur à gaz (7) placé sur la plaque
de recouvrement (6) et un support pour récipient (1)
selon l’une quelconque des revendications 1 à 7, le
support pour récipient reposant autour du brûleur à
gaz sur la plaque de recouvrement.
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